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"Transparenz jetzt! Verbraucherinnen und Verbraucher sollen tierwohlgerecht erzeugte

Lebensmittel erkennen können"
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Antrag 

der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Klaus Adelt SPD 

Transparenz jetzt! Verbraucherinnen und Verbraucher sollen tierwohlgerecht er-
zeugte Lebensmittel erkennen können 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Bundesratsinitiative „Einführung eines ver-
pflichtenden Labels sowie einer Herkunftskennzeichnung im Rahmen des Tierwohl-
kennzeichengesetzes“ (BR-Drs. 288/19) des Landes Niedersachsen zu unterstützen. 

Diese sieht folgende Maßnahmen vor: 

─ die zeitnahe Einführung eines verpflichtenden Labels inkl. Herkunftsbezeichnung; 

─ die unverzügliche Aufnahme der Verhandlungen mit der Welthandelsorganisation 
(WTO) und der EU-Kommission; 

─ die Abstimmung eines staatlichen Tierwohllabels mit dem Haltungskompass des 
Lebensmitteleinzelhandels; 

─ die finanzielle Förderung potenzieller Zeichennehmer, speziell mit Blick auf erfor-
derlich werdende Investitionen und 

─ die Entwicklung einer ressortübergreifenden und mit Tierschutzstrategien der Län-
der abgestimmten nationalen Nutztierstrategie. 

 

 

Begründung: 

Ein Großteil der Verbraucherinnen und Verbraucher wünscht sich eine Kennzeichnung 
für Lebensmittel, die Auskunft über das Tierwohl bei der Haltung, dem Transport und 
der Schlachtung von Nutztieren gibt. 

Der Bund hat dazu im Juni 2018 den Entwurf eines Tierwohlkennzeichengesetzes in 
Form eines Einspruchsgesetzes vorgelegt, das verbindliche Kriterien für Produkte tieri-
schen Ursprungs vorsieht, die über die bereits bestehenden gesetzlichen Anforderun-
gen zur Gewährleistung des Tierwohls hinausgehen. Die Verwendung des Tierwohl-
kennzeichens ist freiwillig und folglich maximal ein erster Schritt in die richtige Richtung.  

Aus unserer Sicht ist eine verpflichtende Kennzeichnung hinsichtlich Tierwohl und Her-
kunft bei Lebensmitteln tierischen Ursprungs notwendig, um eine angemessene Markt-
durchdringung zu erreichen und folglich diesen hochpreisigen Markt für unsere Erzeu-
gerinnen und Erzeuger zu erschließen. 



 

18. Wahlperiode 09.10.2019 Drucksache 18/4040 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bay-
ern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfü-
gung. 

 

Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Klaus Adelt SPD 
Drs. 18/2828 

Transparenz jetzt! Verbraucherinnen und Verbraucher sollen tierwohlgerecht er-
zeugte Lebensmittel erkennen können 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Ruth Müller 
Mitberichterstatter: Eric Beißwenger 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 14. Sitzung am  
11. Juli 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten hat den Antrag in 
seiner 11. Sitzung am 9. Oktober 2019 mitberaten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Rosi Steinberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ruth Müller, Martina Fehlner, Klaus Adelt SPD 

Drs. 18/2828, 18/4040 

Transparenz jetzt! Verbraucherinnen und Verbraucher sollen tierwohlgerecht er-
zeugte Lebensmittel erkennen können 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die Beschlussempfehlung mit den Empfehlungen des Ausschusses für Bundes- und 

Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen zu dem an Nummer 1 stehen-

den Reflexionspapier der Kommission betreffend "Auf dem Weg zu einem nachhalti-

gen Europa bis 2030" wurde für Sie mit der Abstimmliste aufgelegt.

(...)

Erster Vizepräsident Karl Freller: Von der Abstimmung ausgenommen – das möchte 

ich noch ergänzen – sind die Nummern 21 und 26 der Liste, zu denen die AfD-Frak-

tion Einzelberatung beantragt hat. Es sind dies der Antrag betreffend "Verbot der Tö-

tung von Küken aufgrund von Geschlechtsmerkmalen" auf der Drucksache 18/2829 

und der Antrag betreffend "Erhalt der gesamten Technologie und Wertschöpfungskette 

des Zuckerrübenanbaus in Deutschland" auf der Drucksache 18/2817. Der Aufruf die-

ser Anträge erfolgt am Ende der Tagesordnung nach den Dringlichkeitsanträgen.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen 

sehe ich keine. Stimmenthaltungen sehe ich auch nicht. Nun die Frage an die frakti-

onslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk, ob und welchen Fraktionsvoten sie sich 

anschließen wollen. Keinem? – Dann übernimmt der Landtag diese Voten.
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